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Tagespolitik.
Der Flottenverein hat wieder die allgemeine

Aufmerksamkeit auf sich gelenkt, nachdem Generalmajor Keim
zum geschäftsführenden Vorsitzenden gewählt worden ist und
der bayerische Thronerbe Prinz Ruprecht das Protektorat
des bayerischen Landesverbandes des Flottenvereins nieder¬
gelegt hat, weil General Keim die Politik in den Verein
hineintrage. Die in Köln erzielte Einigung ist also wieder
zunichte geworden ; denn ohne Frage dürsten in Bayern viele
Mitglieder dem Beispiele des Prinzen Ruprecht folgen.
Böses Blut wird auch eine Rede des Reichstagsabgeordneten
Stresemann in einer Versammlung der Berliner Kolonial-
gesellschaft machen , die sich mit der Flottenfrage beschäftigte.
Abg . Stresemann sagte nach einem Bericht : „ General Keim
hat die Sympathien von I Mill . Deutscher hinter sich,
da kann es ihn nicht berühren, wenn „ einer da unten m
München" mit seinen Agitationen unzufrieden ist.

" In der
erwähnten Versammlung sprach auch General Keim selbst,
allerdings nicht zu der jetzigen Streitfrage . Er verbreitete
sich über die Forderungen des Flottenvereins und erklärte,
der Verein wolle kein einziges Schiff mehr, sondern nur,
daß die Schiffe schneller gebaut würden. Ein Beschlußantrag
in diesem Sinne wurde angenommen.

F ü rst zu Salm - Horstmar , der Prästdent
des Deutschen Flottenvereins, erläßt folgende
Erklärung: Anfragen und Preßtreibereien anläßlich der
Mederlegung des Protektorats Sr . König ! . Hoheit des
Prinzen Ruprecht von Bayern übe« den bayerischen Landes¬
verband des deutschen Flottenvereins veranlassen mich zu
folgender Erklärung : Es liegt für das Präsidium kein
Grund zu irgend einer Ae ußerung in dieser
Angelegenheit vor, da es in derselben str e n g satz¬
ungsgemäß gehandelt und nur pflichtgemäß seine
Unabhängigkeit gewahrt hat . Der Präsident des
Deutschen Flottenvereins , gez . Otto Fürst zu Salm -Horstmar.

In der gestern Donnerstag stattgefundenen Sitzung
des geschäftsführenden Ausschusses des Bayerischen
Landesverbandes des DeutschenFlotten-
ver eins, welche von fast sämtlichen Mitgliedern besucht
war , hat der gesamte Vorstand und geschä fts-
führende Ausschuß einstimmig beschlossen,
aus denselben Gründen , wie Prinz Ruprecht,
sein Amt niederzulegen unter einstimmiger An¬
nahme einer Erklärung , welche sich gegen die Wahl
des Generals Keim wendet.

*
* *

Die deutsche Bischofskonferenz in Köln
hat sich über die Stellungnahme zu der päpstlichen Enzyklika
gegen den Modernismus nicht einigen können . Ein großer
Teil der Herren unter Führung des Breslauer Kardinals
Kopp war nach der „ Köln . Ztg .

" dafür, dem Papst zu em¬
pfehlen , sich vorher über die Stimmung in Deutschland zu
unterrichten. Kardinal Fischer-Köln, Bischof Keppler -Rotten-
burg und Bischof Korum-Trier sollen dagegen gewesen sein.

Der Doppelmonarchie des Kaisers und Königs
Franz Joseph ist Heil widerfahren. Der österreichische Reichs-
rat beschloß für die Erledigung der Ausgleichsvorlage mit
großer Mehrheit die Dringlichkeit . Obgleich 52 Redner zu
dem Gegenstände sprechen wollen, hofft man bis Samstag
die Vorlage unter Dach und Fach zu bringen. Gesichert ist
sie nach dem erwähnten Mehrheitsbeschluß , für den alle große
Parteien einschließlich der Sozialdemokraten stimmten , in jedem
Falle . Vom ungarischen Abgeordnetenhause wurde gestern
Donnerstag das Ermächtigungsgesetz betreffend die Durch¬
führung des österreichisch - ungarischen Ausgleichs mit großer
Mehrheit endgültig angenommen. Der Ausgleich ist also
verfassungsmäßigzustande gekommen und kann rechtzeitig mit
deni 1 . Januar in Kraft treten.

General Stöffel, der „ Held " von Port Arthur,
legt in dem kriegsgerichtlichen Verfahren, das gegenwärtig
in Petersburg gegen ihn und die Mitangeklagten Generale
stattfindet, eine mehr als zuversichtliche Haltung an den Tag.
Der General sagte dem Petersburger Korrespondenten eines
Pariser Blattes , er hoffe, daß der Prozeß die ganze Wahr¬
heit ans Licht bringen werde , und sei über seinen Ausgang
sehr beruhigt. Das ist um so merkwürdiger , als die An¬
klageschrift gegen den General Stöffel die Todesstrafe bean¬
tragt . Daß der General Stöffel schwere Fehler begangen

und namentlich auch dem Zaren falsche Berichte gesandt hat,
steht nach den bekannten Feststellungen der Anklageschrift
außer Frage . Aber Herr Stöffel weiß wohl, daß es die
andern hohen Offiziere der russischen Armee nicht besser ge¬
macht haben, und daß eine Krähe der andern nicht die Augen
aushackt . Sollte ihn diese Voraussetzung täuschen , würde
Herr Stöffel wohl mit „Enthüllungen " drohen, und schwer¬
lich vergebens.

* *
*

Die Lage in Marokko wird immer verdrießlicher.
Im ganzen Lande herrscht eine gegen Frankreich gerichtete
nationale Gährung . Noch nie bestand unter den verschiedenen
marokkanischen Stämmen eine solche Einigkeit wie gegen¬
wärtig . Das franz. ' Blatt in Tanger konstatiert , Frankreich
müsse sich noch aus sehr ernste Kämpfe gefaßt machen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12 . Dezember.

Am Mittwoch, dem dritten Tage, wurde die Beratung
des Reichsvereinsgesetzes in aller Ruhe zu Ende geführt.
Zunächst wurde das Handelsprovisorium mit England end¬
gültig angenommen und die Nachtragsforderung von 400 000
Mark für das Zeppelinsche Luftschiff an die Budgetkommission
verwiesen . Hieraus setzte das Haus die Beratung des Reichs¬
vereinsgesetzes fort. Abg . Bindewald (Reforrnp. ) hätte mehr
erwartet, wobei er vom Standpunkt des Hessen spricht. Die
Frau aber gehöre ins Haus und junge Leute , die noch
etwas lernen müßten, gehörten nicht in politische Versamm¬
lungen. Abg . Wetterle (Elsäss .) war erstaunt über die Frei¬
heiten , die die Vorlage enthalte, betonte die deutsche Ge¬
sinnung der Elsässer auch unter französischer Herrschaft und
wandte sich gegen den Sprachenparagraphen . Abgeordneter
v . Schickert (kons .) nahm sich der staatstreuen Wenden, Lit-
tauer und Masuren an . Abg . Spahn (Ztr .) versprach trotz
8 7 seine Mitarbeit an der Vorlage, bedauerte Geschmack¬
losigkeiten der Zentrumspreffe im Kampfe gegen den Fürsten
Bülow und den Block und meinte , daß das Zentrum alle
Fragen der Kultur stets vom modernen Standpunkt be¬
handle. Abg. Everling (natlib .) bekämpfte den Vorschlag,
Prozessionen und Kongregationen in der Vorlage zu bedenken.
Abg. Lepien (Soz .) nahm sich der Landarbeiter an . Nach
einer Rede des Abg. Chrzanowski (Pole ) gegen Ausnahme¬
gesetze wurde Kommissionsberatung beschlossen . Donnerstag:
Börsenvorlage.

Landesnachrichten.
Akkensteig . 13 . Dezember.

! Die Württ . Volkspartei hält ihre Landesversammlung
am 6 . Januar nächsten Jahres im Konzertsaal in Stutt¬
gart.

! Wildbad , 12 . Dez . Der Bergbahnbau ist soweit
gediehen , daß seine vollständige Fertigstellung in wenigen
Wochen erfolgen kann . Auf der Höhe des Sommerbergs
sind bereits Anlagen mit prächtiger Aussicht ins Tal geschaffen
worden.

js Neuenbürg , 11 . Dezbr . Auf den sogenannten Be¬
schwichtigungsvortrag vom 30 . November d . Js . in Neuen¬
bürg kommt der dortige „ Enztäler "

zu sprechen. Der Vorgang
habe das vorhandene Mißtrauen der Enztäler gegen das
Projekt nicht sehr zerstreut , sondern vielseitig noch mehr ver¬
größert, da er das dem Enzgebiete zu entziehende Wasser¬
quantum möglichst klein darzustellen versucht habe . Für Groß-
Stuttgart würden alle nur irgendwieaufzutreibendenQuellen
des Groß - u . Kleinenztales, sowie des Eyachtaleskaum ausreichen.
Was soll aber, fährt der Artikel fort , aus unserem Bezirk
werden, wenn ihm der ganze Lebensnerv abgeschnitten würde.
In dem heurigen , abnorm trockenen Jahre konnte man sich
einigermaßen ein Bild machen von dem künftigen Zustande un¬
serer lieblichen Täler , welchen nach Ableitung der Quellen alles
Belebende genommen wäre und die geradezu veröden würden.
Wenn in dem Vortrage auf die Gefahr des Ausbruchs einer
Seuche in der Landeshauptstadt infolge schlechten Trinkwassers
hingewiesen werde , so sei dem zu erwidern, daß das Enztal
keinerlei Schuld trifft, wenn Stuttgart nicht schon längst für
ein gutes Wasser gesorgt habe ! ! Der eigentliche Zweck die¬
ses Hinweises aber dürfte leicht zu erraten sein und wohl
nur darin bestehen, das Ministerium des Innern und das
Finanzministerium zu bewegen , der Hauptstadt möglichst
bald zu einer billigen Wasserversorgung auf Kosten unseres
Bezirks zu verhelfen . Der Artikel schließt : Wir vertrauen
aber auf die Einsicht der beiden Ministerien, daß diese einer

Anlage, die einen Igroßen blühenden Bezirk ganz enorm
schädigen und fortwährenden Anlaß zu Prozessen und Er¬
bitterungen geben würde, nicht zustimmen werden, umsomehr,
als es keineswegs ausgeschlossen ist, daß die Stadt Stutt¬
gart in der Lage wäre, eine anderweitige, jederzeit aus¬
dehnungsfähige Wasserversorgung, wenn auch mit etwas
Mehraufwand zu erstellen , wenn sie nur ernstlich wolle.

' Trossingen, 11 . Dez . Gestern abend fand im Linden¬
saale die endgültige Gründung der Liberalen Vereini¬
gung statt ; sie ist das Produkt der letzten Reichstags¬
wahl, bei der bekanntlich die Deutsche mit der Volkspartei
zusammen den Wahlsieg über das unnatürliche Bündnis des
Zentrums Mit der Sozialdemokratie davontrug . Als Ziel
setzt sich die Vereinigung, die Mitglieder zu praktischer Mit¬
arbeit im Sinne einer nationalen , sozialen und liberalen
Politik heranzuziehen und diese zu betätigen in Reichs -,
Landes- und Gemeinde -Angelegenheiten. Es sollen ferner
Vorträge gehalten werden über geschichtliche Stoffe , Gegen¬
stände der Verfassung , Verwaltung , der Volkswirtschaft, unter
besonderer Berücksichtigung politischer und sozialpolitischer
Tagesfragen.' Stuttgart , 12 . Dez . Vereinigung der Möbel¬
branche von Württemberg. Am Montag , den 9.
Dezember hielt die Vereinigung im blauen Saal des Dinkel-
ackerschen Saalbaus ihre dritte außerordentliche
Mitgliederversammlung ab , die außer von Mit¬
gliedern auch von Schreiner- und Tapeziermeistern gut besucht
war . Hermann Lindner- Stuttgart sprach hierbei über das
Thema „ Garantie in der Praxis "

. An der Hand des
bürgerlichen und des Handelsgesetzbuchs erläuterte der Redner
die einschlägigen Paragraphen aufs eingehendste . Mit Erfolg
trug er zur Klärung der Ansichten über die Rechte der
Garantienehmer und die Pflichten der Garantiegeber ini
Verkehr in der Möbelbranche bei . Nach dem bürgerlichen
Gesetzbuch verjähren in 6 Monaten die Ansprüche , die wegen
Lieferung nicht ordnungsmäßiger , oder unsolider Ware geltend
gemacht werden können ; eine gegenseitige Vereinbarung er¬
mögliche jedoch eine Verlängerung dieser Garantiefrist . Es
verstehe sich von selbst, daß gewissenhafte Firmen für eine
Qualitätsware einstehen, allein es sei empfehlenswert, das
Publikum zu einer sachgemäßen Behandlung der Möbel
anzuleiten und insbesondere auf die Gefahren hinzuweisen,
die Feuchtigkeit und abmorme Hitze jedem Möbelstück bringe.
Publikum und Verkäufer sollten die geringen und geringsten
Waren vermeiden , dann werde das Garantieproblem am
leichtesten zu lösen sein. Nachdem der Redner seinen mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag beendet hatte,
wiesen verschiedene Redner aus den Rückgang der
Stuttgarter Möbel messe hin und betonten, daß
dieser eine Folge der billigen und daher minderwertigen und
architektonisch unvollkommenen Ware sei, die dort geboten
werde . Aus dieser Erkenntnis heraus haben sich nun die
Möbelgeschäfte von Stuttgart und Zuffenhausen urkundlich
verpflichtet , die Möbelmeffe nicht mehr zu besuchen. Die
Versammlung nahm einen allseitig befriedigenden Verlaus.

! Stuttgart , 12 . Dez . Das württ . Militärverordnungs¬
blatt bringt eine K . Verordnung , wonach die Komman¬
danten des Truppenübungsplatzes Mün-
singen mit Wirkung vom 1 . Januar 1908 die niedere
Gerichtsbarkeit über die auf dem Uebungsplatz üben¬
den Verbände des Beurlaubtenstandes , insoweit sie nicht
Kraft Gesetzes oder besonderer Ordre einem anderen Gerichts¬
herrn unterstehen, verliehen wird.

! Stuttgart , 12 . Dez . Die Großstadtentwicklung macht
in Stuttgart auch nicht Halt vor dem Ruheplatz der Toten.
Während es bei ^dem Hoppelaufriedhof seinerzeit glücklich
vermieden wurde, daß man eine Fahrstraße mitten durch
die Ruhestätte hindurch geführt hat, soll der Fangelsbach¬
friedhof dieser Straßendurchführung nicht entgehen . Ter
Gemeinderat hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung be¬
schlossen , die Jmmenhoferstraße in halber Breite durch den
Friedhof zu führen. Es erregt Bedenken , daß hier die
Grabesruhe in dieser Weise gestört wird . Die Zahl der
Gräber , die infolge der Straßendurchführung weichen müssen,
beläuft sich auf 165 ; hiervon sind 14l ungetanste, 25 sind
gekauft . Unter der Gesamtzahl der Gräber befindet sich
übrigens nur eines , das noch belegt ist, alle übrigen sind
verfallen.

js Stuttgart , 12 . Dez . Im Amtsblatt der Verkehrs¬
anstalten erläßt die Generaldirektion der Staatseisenbahnen
eine Bekanntmachung über vorgekommene Unfälle als Mahn¬
ung zur Vorsicht . Hiernach wurden vom l . Juli bis
30 . Sept . , also innerhalb dreier Monate, beim



Betrieb der Württ . Itaatseisenbahneu k 1 Uuterbea m t e
getötet und 3 schwer verletzt.

jj Heilbronn , 13 . Dezbr . Neckarschiffahrt . Die einzelnen
Wasserwerke am unteren Neckar sind nach einer unfreiwilligen
sechsmonatlichen Untätigkeit wieder in Gang
gesetzt. Der Schaden der Schiffsleute der Schleppschiffahrts¬
gesellschaft und verschiedene Wasserwerksbesitzer ist beträchtlich.
Der Dezember brachte bis jetzt an 6 Regentagen 34 mw
Niederschlag, nachdem etz der ganze November an 9 Tagen
nur auf 59 und der Oktober nur auf 140 mu > gebracht
hatte.

! Heilbron», 13 . Dez . Wie die „ Schwäb. Tagwacht"
meldet , wurde sämtlichen Arbeitern der Schuhfabrik Roth
und Schoch letzten Samstag gekündigt, da die Firma in
Zahlungsschwierigkeiten sich befindet . Sie hat mit ihren
Gläubigern einen außergerichtlichen Vergleich angebahnt . —
DaS große Loos der Mannheimer Lotterie ist hierher
gekommen. Eine Braut , die in einigen Wochen sich ver¬
heiraten wird , ist die glückliche Gewinnerin.

! Laugenburg , II . Dez . Ein hiesiger Erfinder namens
Friedrich Gall hat einen neuen Taucherapparat für große
Tiefen konstruiert . Mit diesem neuen Apparat soll es mög¬
lich sein , daß der Taucher mehrere tausend Meter tief ohne
Verbindung mit der Oberfläche und ohne Gefahr für seine
Atmungsorgane tauchen und auf dem Meeresboden sich
ebenso leicht als aus der Erde bewegen kann . Wenn diese
Ankündigungen zutreffend sind , so wird diese Erfindung für
das gesamte Gebiet des Unterseewesens und hauptsächlich
der Unterseeforschung von großer Bedeutung sein . Dem Er¬
finder wurde bereits eine finanzielle Unterstützung zugesichert.
Auch ein Unterseeboot hat er konstruiert , welches zum Ab¬
suchen des Seebodens trefflich zu verwenden sein soll.

jj Von der oberen Donau , 12 . Dez . Seit dein 9 . De¬
zember vereinigt sich die „ Schwarzwalddonau " wieder mit
der „ Albdonau " infolge des Regens und der dadurch be¬
wirkten Schneeschmelze im Schwarzwald . Der Zufluß war
infolge der bekannten Versickerung am Brühl bei Jmmen-
dingen seit 19 . Juli — also 143 Tage lang unterbrochen.
Es ist dies bis jetzt die längste Zeit der Trockenlegung des
Douaubettes . _

" Aus der Pfalz , I I . Dezbr . Ein Opfer der so häufig
anzutreffenden Feindschaft unter benachbarten
Dörfern wurde der 23 Jahre alte Buchhalter Eduard
Hatzenbühler aus Ottersheim . Als er am 15 . September
d . I . mit andern Ottersheimern zu Wagen den Ort Knittels¬
heim passierte, wurde nach ihnen mit Steinen geworfen und
schließlich sogar geschossen . Eine Kugel durchbohrte dem
Buchhalter die Brust und er sank tot zu Boden . Als die
Schützen wurde der Landwirt Johannes Häußel und der
Bäcker Ludwig Traut ermittelt . Das Schwurgericht der
Pfalz verurteilte nun gestern den erster« : zu 4 Jahren
6 Monaten, diesen zu 2 Jahren 0 Monaten Gefängnis.

js Heinrichswalde , 12 . Dez . Heute Vormittag 10 ' gUhr
entgleiste, den „ Kreisnachrichten " zufolge, ein Zug der
Niederunger Kleinbahn , als er die Brücke bei Wolssberg
passierte. Die Lokomotive sprang aus dem Geleise
und stürzte in den Wolfsberger Kanal. Den:
Lokomotivführer gelang eS , rechtzeitig abzuspringen . Der
Heizer stürzte mit der Lokomotive in den Kanal , lebt aber
noch . Die anderen Wagen stehen aus dem Geleise, ein
Hilfszug ist bereits nach Neukirchen abgegangen . Passagiere
sind nicht verletzt. Die Ursache ist unbekannt.

Ausländisches.
jj Wien , 12 . Dez. Die Postbediensteten haben in einer

Versammlung beschlossen , heute mit der passiven Resi¬
stenz einzusetzen.

* Amsterdam, >2 . Dez. Aus -Anlaß des bevorstehenden
Besuches des Kaisers veröffentlichen die Blätter Begrüß¬

ungsartikel, in denen sie dem Kaiser besonders als
Friedensfür st e n huldigen und die zwischen Deutschland
und den Niederlanden bestehende gute Nachbarschaft betonen.

' Mnuiden , 12 . Dezbr . Die Jacht „ Hohenzollern" mit
dem Kaiser an Bord ist heute nachmittag 4ch > Uhr hier
eingetroffen.

* Sofia , 12 . Dez . Boris Sarafow, der bekannte
bulgarische Bandenfü hrer, sowie ein Gymnasial-
lehr er Garwanow, beide offizielle Vertreter der make¬
donischen Revolutionsorganisation , wurden heute nacht im
Hause Sarafow von dem Bandenführer Panitza erschossen.
Die Bluttat ist offenbar ein Akt des revolutionären Straf¬
gerichtes . Sarafow und sein Anhang arbeiteten beim Aus¬
bruch der neuen revolutionären Bewegung in Makedonien
gegen den Willen einer anderen mächtigen Fraktion , an deren
Spitze der berüchtigte Bandenches Sandanski , der Entführer
der Miß Stone , steht . Diesem Kreise entstammt auch der
Mörder Panitza . Er war bis vor kurzem ein Anhänger San-
danskis . Zuletzt hatte er sich mit diesem entzweit und
Sarafow seine Unterstützung angeboten . Letzterer brachte
gestern 3000 Franken zusammen , um für Panitza eine Bande
auszurüsten und ihn mit dieser nach Makedonien zu schicken.
Gestern lud er ihn und Garwanow zum Abendessen ein.
Als sich Sarafow um Mitternacht von seinen
Gästen v e r a b s ch i ed et e, zog Panitza einen Browning-
revolvcr hervor und streckte Sarafow und Garwanow durch
zwei blitzschnell hintereinander abgegebene Schüsse nieder.
Der Mörder , ein 27 jähriger , in Tirnowo gebürtiger Bursche,
ist geflohen . — Unzweifelhaft wird der Tod Sarafow s
große Genugtuung bei der Pforte Hervorrufen,
welche auf seinen Kopf 5000 türkische Pfund gesetzt hatte.
Die Nachricht von der Ermordung des populären Sarafows
rief in der Bevölkerung Bestürzung und offenkundigen
Schmerz hervor.

ss Athen , 12 . Dez . Unter allgemeiner Teilnahme der
Bevölkerung fand heute die kirchliche Trauung des Prinzen
Georg von Griechenland mit der Prinzessin Maria Boue-
parte statt.

Allerlei . Ein sechsfacher Mord wurde im Torfe
Landskrone an der schlesisch- österreichischen Grenze verübt.
Der Gastwirt Huppert , seine Frau und vier Kinder wurden
ermordet und beraubt aufgefunden . — Ferner wurden in
dem benachbarten Konty in derselben Nacht ein Gastwirt
und seine Frau ermordet . — Ueberschwemmungeu suchtet:
Pennst ) lvanien heim, wobei 11 Personen ertranken . — Bei
Helgoland scheiterte der deutsche Schoner „ Industrie .

"
4 Matrosen büßten daS Leben ein . — Bei der Flucht des
entmündigtcu Erbgrafen Erasmus zu Erbach soll die
Wäscherstvchter Dora Fischer, deren Ehe mit dem Grasen
für nichtig erklärt wurde , den Wärter bestochen haben . Man
glaubt , daß sich beide nach Bayern gewandt haben , ivo der
Gras nach der Entscheidung des Gerichts vor einer Fest¬
nahme und abermaligen Verbringung ins Irrenhaus sicher
ist. Die Fischer hatte , nachdem die Nichtigkeitserklärung
ihrer Ehe Rechtskraft erlangt hatte , vom Vater des Grasen
40 000 Mk . (früher schon 20 000 ) ausgezahlt erhalten . —
Die Königin - Mutter Emma von Holland ist nach der
Meldung eines Pariser Blattes mit knapper Not dem Er-
sticküngstode entgangen . Als die Königin ihr Mittags¬
schläfchen hielt , wurde sie durch ausströmende Osengase be¬
täubt . Dank den: rechtzeitigen Eintreffen eines Dieners
konnte die Gefahr beseitigt werden . Eine halbe Stunde
später wäre die Königin vielleicht verloren gewesen.

Vermischtes.
8 Die XVI Deutsche Geweihausstellung findet von:

27 . Jan . bis Mitte Febr . in der Ausstellungshalle am
Berliner Zoologischen Garten statt . Zur Ausstellung ge¬

langen Hirschgeweihe , Elch - und Damschaufeln , Rehkronen,
Gemskrickel u . a . , die im Laufe des Jahres 1907 von
deutschen Jägern im In - und Auslande oder von Aus¬
ländern auf deutschen Jagdrevieren erbeutet sind . Sie müssen
schädelecht und ungefärbt sein. Im Bast geschossene Ge¬
weihe , Gehörne werden nicht prämiert , ebensowenig solche,
an denen abgeworfene oder abgebrochene Stangen künstlich
wieder befestigt sind . Nur der betreffende Erleger des Wildes
oder der Jagdbesitzer selbst ist berechtigt , solche Trophäen
auszustellen . Der Aussteller hat die einzusendenden Aus¬
stellungsgegenstände bis spätestens zum 5 . Jan . beim königl.
Hos -Jagdamt , Berlin VV , 9 , Schellingstraße 6 , anzumelden.
Bis zum 10 . Jan . müssen die Ausstellungsgegenstände unter
der Adresse : Spediteur der Deutschen Geweihausstellung
Walter Taeschner , Berlin IV 15 , Kurfürstendamm 61 , ein-
gesandt sein. Die Kosten des Hin - und Hertransportes
trägt der Aussteller ; Platzmiete wird nicht erhoben.

js In einer Hirtenschule , so wird einer außerivürttem-
bergischen Zeitung berichtet , kommt der gestrenge Herr
Schulrat zur Prüfung . Der Verlauf derselben ist gar nicht
befriedigend und namentlich mangelt es im Rechnen . Nicht
die einfachsten Additionen im ersten Zehner können die
Hirtenbuben . Der Lehrer soll Rechenschaft ablegen . Er¬
bittert erklärt er, der schlechte Schulbefund rühre von der
Interesselosigkeit der Hirtenschüler für die Schule her.
Dumme Streiche und „ Sechsundsechzig " - Spielen seien ihre
Hauptbeschäftigung . Der Herr Schulrat läßt eine Sechs¬
undsechzig- Karte holen , hält einzelne Karten vor und fragt
den Sepple : „ Was ist das ? "

„ Eck Neuner !" „ Und das ? "

„ Kriz Aß !" „ Und daS ?" „ Schufte Dam !" „ Und das !"

„ Schufte Kinig !" Entrüstet über diese Kenntnisse des
Kartenspiels gegenüber denen im Rechnen gibt er dem
Sepple eine Ohrfeige und fragt ihn : „ Weißt Tu auch,
warum Du jetzt eins kriegt hast ? " Sepple : „Wik i vergesse
Hab '

, zwanzig z
' melde ! " Auch in unserer Gegend soll es

Eltern geben , die sich das ganze Jahr nicht um die geistige
Entwicklung ihrer .Kinder kümmern.

Ungerechte Welt . „Was ist denn los , Peperl ? Warum
heulst Du so ?" — „ Gestern hat mich der Vater durchgehaut,
daß mir die Hose geplatzt ist — und heute haut mich die
Mutter wegen der zerrissenen Hose !"

Handel und Verkehr.
— 2 . Ltagcitd , 12. Dez Der heutige Weibnachtsmarkt , zugleich

Viehmarkt , war sehr staik besucht und mit Vieh in allen Gattungen
gut be'ahren . Der Handel war ein lebhafter bei seitherigen Preisen
für Milchkühe , trächtige Kübeln und Fettvieh , während die Preise für
Jungvieh gedrückte blieb n bei wenig Nachfrage . Auf dem stark be¬
fahrenen Schweinemarkt galten Läufer 35 — 80 Mk . , Milchschweine
12 - 25 Mk . pio Paar . Die beigeführten Tiere wurden nicht alle
abgesetzt

* Schrcrrnberg . II . Tez Dem vorgestrigen N ik laus markt
waren zu„ esü !,rt 39 Stück Milchscknveine und 8 Läufer zum Preise
von 28 Mk. bis 36 Mk . bezw . 44 Mk . ! is 70 Ml ; ferner 31 Stück
Kleinvieh , 13 Kalbeln , 110 Kühe und 38 Ochsen. Es wurde bezahlt
für Kleinvieh 80 Mk . bis ISO Mk . , für Kalbeln 280 Mk. bis 350 Mk.,
für Kühe 300 Mk. bis 400 Mk , sür Oasen 800 Mk . bis 900 Mk.
Mit der Bahn wurden 43 Stück Vieh vcr andt.

js Worr der Aid , 12 . Dezember . Ein Tübinger HopsenhauS
kaufte in Aidlingen , Deufringen und <s,chingen mehrere Partien
Hopfen zum Preis von 40 — 50 M . per SO Kilo.

* K - irre Ai » korrtc >errrräßsgrrr »g in England zu er¬
warten . Eine Ermäßigung des Banksatzes gilt für aus¬
geschlossen, da rer amer kanische Geldbegehr sortdauert , wie es
scheint, hauptsächlich im Zusammenhang mit dem andauernden Geld¬
begehr der Banken im Innern Aber auch die Lage der Banken in
New -Poik ist noch schlecht . Die New -Iorker Banken allein haben
für 80 Millionen Dollars Schuldscheine ausgegeben.

Bnransfichtliches Wetter
am Samstag , 14 . Dezember:

Bei ziemlich milder Temperatur längere Aufheiterung.
Gegen Abend und Nacht leichtere Niederschläge.

rantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut, Altensteig.

Ä»i> >». Bezirks«»«» Na-O.
Bekanntmachung

bctr. Bkklmstaltllug eines 3täg. Kurses über
ldw. Banv>eseninEbhausenvMl7- 19d.M.

Mit Bezugnahme auf das an die HH . Ortsvorsteher unterm 21.
v . Alts , gerichtete Ausschreiben wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß der 3tSg . Kurs des Herrn L 'destechmkers Inspektor Friz
von der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft über landwirtsch . Bau¬
wesen vom 17 .—19 . ds . Mts . je vorm . 9—12 Uhr und nachm.
2—5 Uhr im Schulhaussaal in Ebhausen stattfindet.

Diejenigen Landwirte und Bauhandwerker des Bezirks , welche sich
zu dem Kurs angemeldet haben oder diejenigen Personen , welche sich an
demselben noch beteiligen wollen , werden gebeten, sich rechtzeitig zu oben-
zeichnetem Termin in Ebhausen einzufinden . Angezeigt wird es
sein , daß die Besucher des Kurses ein Schreibheft und ein Bleistift für
Notizen mitnehmen.

Tie Zeit des Kurses ist derart gewählt , daß die Besucher auch von
den entfernt gelegenen Gemeinden jeden Abend nach Haus gehen und
andern Tags wieder rechtzeitig in Ebhausen eintreffen können.

Tie HH . Ortsvorsteher werden ersucht , diejenigen Personen ihrer
Gemeinden , welche sich zur Teilnahme au dem Lehrkurs bereit erklärt
haben , auf Vorstehendes noch besonders aufmerksam zu machen und event.
weitere in Betracht kommende Landwirte und Bauhandwerker zum Be¬
such des Kurses über dessen Wichtigkeit weitere Ausführungen nicht ge¬
boten sind, auszufordern . Bis jetzt haben sich 80 Personen angemeldet.

Nagold , den 10 . Dezember 1907.
Der 'Pereinsvorkand:

Reg .-Rat Ritter.

Altensteig.
LgdkuWmurll

mit Kaputze
HMkNMM
KmbeiMM
MickrlodkWW«
dlM ArdkittMM
KrdkiWsk»
Wtkftch«

Nntttlkibtzeu
DrwHMru
für Herren und Knaben
Farbige Hmdrn
Kuadku-Smaltt
NarhkMeu, Kragen
MauWttrn
Cravalku
für Steh - u. Legkragen
KaskNttjjgll
empfiehlt billigst

Lritz wizerirsirir.

Am Sonntaa nachmittag, den 15. Dez.
findet im Sternfaal hier eine allgemeine

Arbeiter Vers urnrlurrg
statt , in welcher der Ardeitersekretär Fischer von Reutlingen über:

„Zwecke und Ziele der evangel . Arbeiter -Vereine"
sprechen wird.

Wir laden hierzu sämtliche Arbeiter von hier und der Umgebung
höflichst ein .

*

Dies sei auch den Herren Holzhauern hiermit zur Kenntnis gegeben.
Der provisorische Ausschuß
des evang . Arbeitervereins.

G Grömbach. GGrömbach.

unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte aus nächsten

Sonntag , den IS . ds . Mts.
in das Gasthaus z. Anker in Wörnersberg

zu einem Glas Wein höflichst ein.

Christian Kappler
mit Frau.



Verrück.
Zur Gemeinderatswalfi

Meinen Mitbürgern zur Kenntnisnahme , daß ich eine
Wiederwahl i« de« Gemeinderat

HM " absolut nicht mehr annehme.
>1 . Huss

AM«
! Einer geehrten Einivohnerschaft von Altensteig und Umgebung,
sowie den titl . staatlichen und städtischen Behörden erlaube ich mir,
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in den nächsten Tagen eine

fahrbare BreullholzsilgeNaschillc
^

neuester Konstruktion (System Kölle Eßlingen)
in Betrieb nehmen werde.

^
Es wird mein ausrichtiges Bestreben sein meine werte Kund¬

schaft auss pünktlichste und billigste zu bedienen und sehe ge- l
schätzten Aufträgen jederzeit gerne entgegen . !

^ Mit aller Hochachtung j
August Schaal

l wohnhaft bei Herrn Färbermeister Wilh . Henßler . l

Dengeehrten Herren Schreiner -, Glaser - und Wagner - ^
! meistern empfehle mich im 1

Holzzuschneiden , Schweifen und Schlitze«
^ bei billigster Berechnung .

^
Bei größeren Aufträgen komme ich sofort vor das Haus . l

Der Obige . ^

r Altensteig.

empfehle ich inein Lager in:

^ Abreißkalender , Briefkassetten
M Vriefwagen , Bilderbücher
M Ehr . Vergißmeinnichte
d eingerahmte Bilder
mm Federkästchen , Farbschachtelnd Geschäftsbücher , Gesangbücher
d Gebetbücher , Griffelkästchen
W Kochbücher , Löschdrücker
HA Predigtbücher

Photographierahmen
Postkartenalbum , Reißzeuge
Reißbretter , Reißschienen
Schreibalbum , Schreibmappen
Schreibhefte , Schulbücher
Schiefertafeln
Spiegel in großer Auswahl
Stahlfedern , Tintenzeuge

usw.
d Photographiealbum ^
E und bitte um geneigte Abnahme . Hh
d Zugleich empfehle mich im Einrahmen von Blumen u . Bildern . HhS Fr. Grotzmaun, KsOlNder. S
^ in großer Auswahl
mm bei Obigem.

GGOVSSOSGSOSSIOOOSSSSGOGO
Wer Photographien zu Weihnachtsgeschenken verwenden will , sollte

mit der Aufnahme nicht mehr zögern . Das Photogr . Atelier von

C. HoUsrerrder- NWBld
gegründet 1877 , ist das besteingerichtetste, leistungsfähigste Geschäft in der
ganzen Umgegend , fertigt Photographien in allen Größen , in glänzend,
platin und sepia, in künstlerischer Ausführung und hält sich bestens em¬
pfohlen . Jeden Tag geöffnet , stets geheizt.

Lostsilrwit kür lkrübsabr 19( 8.

IM . Kü >- !-k, Lssüagsn sm «°° >!si-
Lrsto unä bostronomwiorts b'abriü

äor rübmlivbst bsüannton
tklirdartzn Lklnä8äF«

mit I/Iotorbetrisb xum
krennliolr sägen unck spalten

sorvio LUw ^.ntrisb von
Vresokmasvkinen u . s . v.

ZioboroLxistsnr; über300Llasobinsn
im Lstriob : : : : Loste Lekorouron

Lrospoüt gratis.
Ooppolto b'LÜrgosoürvmäigüoit.

77rr
'
^

Altensteig.

Radsahrer-
Verein.

Bei der heute
Samstag abend
den 14 . ds . Mts . im

Gasthos z. Traube hier statt¬
findenden

unserer Mitglieder Otto Kalten¬
bach und G . Holt), Lokomotiv¬
führer , werden deren Freunde und
Bekannte , insbesondere aber die Mit¬
glieder des Radfahrer -Vereins freund¬
lichste eingeladen.

Der Vorstand.

Altensteig. I
mit Kaputze

M
Arbeitshosr«
Kmbcmriziige

Lager in
Tuch li. B«Mm
Gcst . ickteK«abcu-

anzüge „Ideal"
empfiehlt

Krimi- Mhirr
Herrenkleidergeschäft.

Altensteig.
Gewöhnliche bis feinste

( Einzelstnck und Cartons)
in großer Antwahl

empfiehlt billigst
I.

Seifensiederei.

Altensteig.

LLskrsfeir
zum Austrocknen von Neubauten

MM

empfiehlt leihweise bei billigster
Berechnung

Se ^ neiden
Baumaterialien -Geschäft.

Altensteig.
Ein guterhaltener eiserner

gsek - LrMel
in schönster »euer Ware:

Sand -Raffinade , feinst
bei 1 Pfd.

25 ^
bei 5 Pfd.

24 ^
Gemahlen „ 26 „ 25 „
Kaisermehl Nr . N 23 „ 22 „
Birnschnitze , Smyrner 25 „ 24 „

„ Italiener 22 „ 20 „
Feigen , Is . Esskranz 30 „ 28 „
Datteln , la . Califat 45 „ 43 „
Malaga -Trauben , getrocknet 120 „ 115 „
Orangeat , la Corsicaner 80 „ 75 „
Zitronat , la. 100 „ 95 „
Korinthen , la . gereinigt 40 „ 38 „

„ schönste, entstielt 50 „ 48 „
Zibeben , gelbe Eläme 40 „ 38 „

„ „ Denia entstielt 45 „ 40 „
„ „ Candia Tafel entstielt 50 „ 45 „

Sultaninen , gelbe ohne Kern schönste 75 „ 70 „
. , ohne Kiup Auslese 85 , . 80 „

Haselnußkern , Neapolitaner 90 „ 85 „
„ Levantiner 80 „ 75 „

Mandeln , In . Puglieser gewählt 110 „ 105 „
„ In . „ handgewählte 125 „ 120 „

Zwetschgen , I » Serbische 25 „ 24
„ la . „ große 30 „ 28 „
„ Tafel „ Auslese 35 „ 32 „

Zitronen , feinste Messina , 1 St. 6 . 8 . 10 ^ 6St . 35— 50^
Orangen , „ Java und Span. 1 St . 10 „ 1 St . 5— 6„

6 Pakets 55 „ 13Pakets100„

Italienische Eier , frische , große
100 Stück
^ 7 . 50

bei Kisten » 720
St . 7.35

Back-Honig 1 Pfd . 80^ bei 5 Pfd . 75^
Block-Chocolade , lose 1 Pfd . 100 Pfg . , bei 5 Pfd . 95
Vanille -Chocolade , garant . rein per Pfd . Mk. 1 —2

Gewürze , sämtl . Sorten in bekanntguten Qualitäten

einpfehlen:

AltenKeia Burghard jrnlrennerg .
C»O :t«r.

ist zu verkaufen bei
Jakob Hecky, Conditor

Bahnhofstr . 259.

65 ^ kÄL5

di Altensteig.

!s §
di

di
di Miid Uli
^

Dem verehrt . Publikum von Altensteig und Umgebung zur ^

^ gef. Mitteilung , daß ich an:

id Samstag , den 14. Dezember id
^ im früheren Hause meines Schwiegervaters , Herrn Christophs
V Buhler , Mehlhandlung in der Bahnhofstr . eine ^— Lsndrtsvei ^ -- 8
di di
^ eröffne . Es wird mein Bestreben sein , das titl . Publikum indisämtlichen Conditorei - Artikeln stets bestens zu bedienen und bittediidum geneigtes Wohlwollen. ^
^ Lmtliche AMtl Wkidlm- Isbii- ern ^
^ sind jetzt schon zu haben , worauf ich hiermit besonders aufmerksam dck
^ mache . ^
di Inden : ich mich bei Bedarf bestens empfohlen halte , zeichne ich ^
^ mit aller Hochachtung ^

S 8

Krßcs Weizen- «nd
Gerstcnstroh

hat gegen Barzahlung zu ver¬
kaufen
MrmhM Ofiander
Post Gündringen Gntspächter.

Altensteig.

rs .. Fluß- « .
Grabsand

ab m . Lagerplatz oder frei jeder
Baustelle liefert billigst

G . Schneider
Baumaterialien - Geschäft.



Einem verehelichen Publikum von hier und Umgebung gestatte ich mir , die

ergebene Mitteilung zu machen , dah mein Geschäft in meinem, der Neuzeit

entsprechend erbauten , eigenen Lokal wieder eröffnet ist.

Rechtzeitige , grohe Einkäufe bei nur ersten Häusern ermöglichen mir , in allen
von mir geführten Artikeln das Veste zu bieten.

Durch streng reelle und aufmerksame Bedienung und billigste

Preise das meinen: Hause bisher gütigst entgegengebrachte Vertrauen mir auch
fernerhin zu erhalten , bin ich bestrebt.

Ich lade hiermit zum Besuch meines Geschäftes hüstichst ein und bemerke
noch, daß die Besichtigung meines Lagers Jedermann ohne Kaufzwang freisteht.

Altenstrig , den 13. Dezember 1907.

Hochachtungsvoll ergebenst
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